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Herr, du Schöpfer aller Dinge, 

du hast uns die Verantwortung 

übertragen für diese Erde. 

Hilf uns, sie zu erhalten 

und so zu nutzen,  

dass auch morgen 

Menschen hier leben können. 

 
 



 

 

Hier  

Werbung in eigener 

Sache machen? 

Sie erreichen damit  

von Wünschmichelbach 

bis Heiligkreuz mehr als 

die Hälfte aller 

Haushalte – fast 1.000! 

Bitte wenden Sie sich 

ans Pfarramt 

Tel. 06201/51279 



3             Grußwort 

Liebe Gemeinde,  

es grünt und blüht, dass es eine Freude ist. 

Wenn ich von meinem Wohnzimmerfester aus 

auf den Wald blicke, sehe ich viele verschie-

dene Grüntöne. Dazu kommen die bunten Blu-

men auf den Wiesen. Es ist sehr entspannend 

in die Natur zu schauen.  

Viele von Ihnen in unserer Gemeinde teilen mit 

mir einen herrlichen Ausblick in die Natur. Für 

uns ist die Weite des Blicks zur Selbstverständ-

lichkeit geworden, die man oft nicht mehr 

wahrnimmt und erst wieder sieht, wenn man darauf angesprochen wird. 

Deshalb kann ich darüber immer nur meinen Gott preisen und mit dem 

Psalmisten singen: »Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wun-

der.« (Ps 98,1) 

Aber diese Aussicht ist nicht selbstverständlich.  

In vielen Städten schauen die Menschen auf graue oder bunte Mauern und 

Dächer, wenn sie aus dem Fenster sehen. Wir sollten dankbar sein für 

diese herrlichen Ausblicke in Gottes schöne Schöpfung.  Aber wir sehen 

auch, dass diese Schöpfung immer zugleich gefährdet ist.  

Manchmal ist es auch anstrengend, hier oben zu wohnen, wenn man für 

jeden Facharztbesuch oder jeden besonderen Einkauf mit dem Auto oder 

mit dem Bus ins Tal fahren muss. 

Aber gerade in der Zeit der Pandemie habe ich sehr deutlich gespürt, dass 

wir hier oben friedlicher und freundlicher miteinander umgegangen sind 

als die Menschen im Tal. Wir konnten trotz aller  Einschränkungen hinaus 

und auf Spaziergängen mit dem nötigen Abstand miteinander sprechen. 

Danken wir Gott dafür, in einer so schönen Umgebung leben zu dürfen. 

Es ist auch wieder Urlaubszeit. Zeit, ein wenig aus dem Alltagstrott her-

auszutreten und wieder das Staunen zu lernen. Staunen mit den Kindern 

oder Enkelkindern über die kleinen Dinge: den Regenwurm auf dem Weg, 

den Marienkäfer auf der Blume, die Biene, die ihren Honig sammelt, den 

Salamander, der unseren Weg kreuzt, den Fasan oder Feldhasen, der in 

unseren Wiesen und Wäldern lebt. 
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Und nicht zu vergessen die vielen Vögel, die uns zurzeit jeden Morgen mit 

ihrem wunderbaren Gesang wecken.  

Werden wir wieder achtsamer und staunen über die Natur um uns herum. 

Und wenn wir wieder staunen können, dann fällt es uns auch leichter, 

diese Natur zu schützen, indem wir nicht kreuz und quer feldein durch die 

Wiesen laufen, Tiere erschrecken, die sich im Unterholz verkrochen ha-

ben. Vielleicht können wir den einen oder anderen Weg zu Fuß oder mit 

dem Fahrrad zurücklegen und beim großen Stadtradeln mitmachen. Viel-

leicht können wir die Wanderschuhe gleich anziehen und nicht erst mit 

dem Auto zum Parkplatz fahren. Vielleicht machen wir bei der Kitzrettung 

mit oder beim Sammeln von Abfall.  

Alles ist möglich. Kreativität ist gefragt und jeder und jede kann einen 

ganz kleinen Teil dazu beitragen, dass unsere Welt so schön bleibt. Auch 

wenn sie sich verändert. 

Wir wissen alle um die Bedrohungen unserer Natur durch Klimawandel, 

durch Abholzung, durch Krieg und Vulkanismus. 

Dennoch sollten wir nicht in Panik verfallen. Panik ist immer ein schlechter 

Ratgeber, wenn man etwas ändern will. 

Staunen ist ein besserer Weg, denn aus dem Staunen heraus entsteht 

Achtung und das ist die Grundlage, auf der sich etwas ändern kann, was 

freiwillig geschieht, was nicht zwanghaft verordnet wird und damit viel 

nachhaltiger wirkt. 

Lernen wir wieder das Staunen über die kleinen Dinge und unseren Gott 

zu preisen für alles, was er so wunderbar geordnet hat, dass wir darin 

leben können. 

In Psalm 8 lobt der Psalmist Gott mit den Worten: 

» 4 Wenn ich sehe die Himmel, deiner Finger Werk, den Mond und die 

Sterne, die du bereitet hast: 5 was ist der Mensch, dass du seiner ge-

denkst, und des Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst? 6 Du hast 

ihn wenig niedriger gemacht als Gott, mit Ehre und Herrlichkeit hast du 

ihn gekrönt. 7 Du hast ihn zum Herrn gemacht über deiner Hände Werk, 

alles hast du unter seine Füße getan.« 

Lassen wir uns inspirieren und nutzen wir die Chance und die Gnade, dass 

wir von Gott so hoch geachtet werden, dass er uns seine Welt anvertraut.  

 

Ihre N. Mautner 
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Herzlichen 

Glückwunsch  

unseren Neu-

konfirmierten 

14 Mädchen und Jungen 
haben sich 
in drei 

Gottes-
diensten den Segen Gottes zusprechen lassen.  

Wir wünschen ihnen, dass 
sie mit diesem Segen in ein 
gutes friedliches Leben star-
ten dürfen. Dass sie dabei 
nie vergessen, wie sehr sie von Gott geliebt 
werden und dass man zu Gott auch jeder-
zeit wieder zurückkehren kann, wenn man 
sich einmal verlaufen hat. 

Pfarrerin N. Mautner und der Kirchengemeinderat 
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Kirchenchor Heiligkreuz 

Generalversammlung im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Mit der Tageslosung aus Jesaja 25,8 begrüßte Obfrau Sarah Rückert die 

Sängerinnen, deren Chorleiter und Gäste zur  Generalversammlung des 

evangelischen Kirchenchors Heiligkreuz im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in 

Oberflockenbach. Die Anwesenden gedachten danach in einer Schweige-

minute der in den letzten zwei Jahren verstorbenen Mitglieder Gerhard 

Schmitt (Oberflockenbach), Monika Bischoff (Rittenweier), Erich Pfrang, 

Brunhilde Schmitt, Heinz Fath und Gudrun Schmitt (alle Rippenweier).  

Schriftführerin Bärbel Weidenthaler erstattete in einem sogenannten 

»Chor-Telegramm« den Geschäftsbericht der letzten zwei Jahre, der pan-

demiebedingt klein ausfiel, da ja keine Auftritte oder sonstige Aktivitäten 

möglich waren. Doch konnte man sich im Sommer des vorletzten und 

letzten Jahres trotzdem zu kleineren Wanderungen treffen, um somit den 

Zusammenhalt des Chors kund zu tun. Danach erstattete Kassenverwal-

terin Ursula Fietz den detaillierten Kassenbericht, der sehr positiv ausfiel. 

Die Kasse wurde von Susanne Ernst und Bärbel Weidenthaler geprüft. Es 

gab keinerlei Beanstandungen, weshalb Susanne Ernst die Entlastung der 

Gesamtvorstandschaft beantragte, die einstimmig erfolgte.  

Unter der Wahlleitung von Pfarrerin Nicole Mautner wurden jeweils ein-

stimmig gewählt: 1. Obfrau Sarah Rückert, 2. Obfrau Sonja Rupp, Stell-

vertreterin Heide Jörder. Schriftführerin ist weiterhin Bärbel Weidenthaler 

und die Kasse bleibt in den bewährten Händen von Ursula Fietz. Kassen-

prüferinnen sind Susanne Ernst und Bärbel Weidenthaler. Für die Noten 

sind Gerda Fietz, deren unermüdliche »stille« Arbeit mit herzlichen Dan-

kesworten und einem Blumengebinde gewürdigt wurde, Marita Lübeck 

und Susanne Ernst zuständig. Als Kassiererinnen fungieren Margit Felber 

in Heiligkreuz, Petra Rückert in Rittenweier und Marita Lübeck und Elfriede 

Schulz in Rippenweier. Kulturreferentin bleibt Susanne Ernst und die Ge-

burtstagsbesuche versehen Gerda Fietz, Sarah Rückert, Sonja Rupp und 

Anita Weigold. Für 10 Jahre aktives Singen im Chor wurde Beate Grieb 

und Christiane Hertel mit einem Blumengebinde herzlich gedankt. 

Zum Abschluss der harmonischen Abendveranstaltung wurde der Sänge-

rin Anja Blänsdorf zum 60. Geburtstag mit dem Ständchen »Heaven is a 

wonderful Place«, einem Blumengebinde sowie einem Sektumtrunk herz-

lich gratuliert.                                                                    (a.w.) 
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Gemeindefest 
Unser Gemeindefest kann nach zwei Jahren Zwangspause nun endlich wie-
der stattfinden. 
Wir freuen uns, Sie alle als Gäste und Mitarbeiter begrüßen zu dürfen. 
Die Kinder des Kindergartens »Löwenzahn« und des Kindergottesdienstes, 
ebenso der Kirchenchor Heiligkreuz und der Frauenchor des Sängerbundes 
Oberflockenbach werden Sie hierbei mit musikalischen Beiträgen erfreuen.

Für die Tombola beim Gemeindefest erbitten  wir Spenden, die in der Wo-
che vor dem Fest eingesammelt werden oder die Sie am Freitag, 24. Juni, 
bis 17.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus abgeben können. 
Kuchenspenden nehmen wir gerne am Gemeindefest-Sonntag im Ge-
meindehaus entgegen: Wer einen Kuchen spenden möchte, möge bitte 
vorher bei Heide Maser (Tel.: 23263)  anrufen. Es wäre schön, wenn wir 
wieder ein reichhaltiges Kuchenbuffet anbieten könnten. 

100 Jahre evangelischer Kirchenchor Heiligkreuz 

Festgottesdienst mit Ehrungen 
Der evangelische Kirchenchor Heiligkreuz  wurde 2021 hundert 

Jahre alt. Pandemiebedingt kann der Chor dieses ganz besondere 

Jubiläum nun erst in diesem Jahr feiern. Der Festgottesdienst, 

verbunden mit zahlreichen Ehrungen, findet am Sonntag, dem 

29. Mai in der altehrwürdigen Kirche zu Heiligkreuz statt.  

Im Anschluss an den Gottesdienst lädt der Chor zu einem Um-

trunk rund um die Kirche ein. Die Gemeinde ist zu diesem be-

sonderen Gottesdienst herzlich eingeladen.        (a.w.) 
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Anmeldung zur Konfirmation 2023  
am Mittwoch, dem 22.Juni 2022 
um 17.30 Uhr (Konfirmanden und Eltern) 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Wir schreiben die Konfirmandinnen und Konfirmanden, soweit sie in 
unserer Gemeinde bekannt sind, an. Wer keinen Brief erhält,  
aber Interesse hat, darf trotzdem zur Anmeldung kommen, auch wenn 
sie oder er noch nicht getauft ist.  

Ich freue mich auf euch  
N. Mautner, Pfarrerin 
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Vereinsgründung 
Wir beabsichtigen, in den nächsten Wochen einen Förderverein zu 
gründen. Er soll »Förderverein der Evangelischen Kirchengemeinde 
Heiligkreuz-Oberflockenbach« heißen.  

Der Grund ist, dass es immer mehr Menschen in unseren Dörfern gibt, 
die sich innerlich oder auch äußerlich von der Landeskirche als Institu-
tion distanzieren. Gleichzeitig sind diese Menschen aber mit unserer 
Kirchengemeinde verbunden und möchten diese weiterhin unterstüt-
zen. Um dies zum Ausdruck zu bringen und unabhängiger von der Lei-
tung der Landeskirche und deren Sparplänen zu werden, brauchen wir 
einen gemeinnützigen Verein. 

Mitglied kann jeder werden, unabhängig von einer Mitgliedschaft in ei-
ner Kirche. 

Wir suchen Mitarbeiter, die sich gerne im Verein engagieren wollen und 
sich gemeinsam mit dem Kirchengemeinderat für unsere Gemeinde 
einsetzen möchten. 

Bitte melden Sie sich im Pfarramt bei Nicole Mautner (51279). 
 

TrauerCafé 
Dieses Angebot wendet sich an alle Menschen, die in den letzten Jahren 
einen lieben Menschen verloren haben. Wir würden gerne die Gelegen-
heit geben, sich bei Kaffee und Kuchen mit Gleichgesinnten auszutau-
schen. 
Wenn gewünscht, können auch ab und zu Referenten zu Themen ein-
geladen werden. 

Bitte melden Sie sich, wenn Sie Interesse an solch einem Treffen haben, 
im Pfarramt bei Pfarrerin Mautner (51279) an. 
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Osterüberraschung beim Kigo 

Selbst der Osterhase fand seinen Weg in die Keltensteinhalle nach Rip-
penweier um die Kigo-Gruppe zu erfreuen. 
So machten sich die Kinder im Anschluss an die Ostergeschichte auf die 
Suche nach einer kleinen Überraschung.               Bärbel Weidenthaler 
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Ein Tag mit Abraham    
Sei dabei! Kinderbibeltag  

… am 5. August 2022 von  9.30 Uhr bis 15.30 

Uhr in und um das Dietrich-Bonhoeffer-Haus in 

Oberflockenbach. 

Eingeladen sind alle Kinder vom Schulanfänger bis zum 

Alter von ca.11 Jahren. 

Unkostenbeitrag  5 € incl. Mittagessen und Getränke 

Am Sonntag, 7.August 2022, 10 Uhr wird es einen großen Fami-

liengottesdienst zum Abschluss unseres Bibeltages geben; in oder 

hinter der Kirche in Oberflockenbach. 
 

Anmeldung zum Kinderbibeltag  

an das Evangelische Pfarramt  

Name des Kindes:   

      

Geburtsdatum:  

 

Adresse und Telefonnummer: 

 

 

Unverträglichkeiten und Krankheiten: 

Kinder mit Nahrungsmittelallergien mögen bitte ihr Essen als Lunchpaket 

mitbringen. 

Ich bin einverstanden, dass während des Kinderbibeltages Fotos von den 

Kindern gemacht werden und diese im Gemeindebrief oder als Gruppen-

bild auf der Homepage veröffentlicht werden dürfen. 

Unkostenbeitrag: € 5,00 

Datum und Unterschrift eines Elternteils 

 

Bem.:  Anmeldezettel werden über den Kindergarten und die  Schule aus- 

           gegeben. 
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Erzieher bzw. pädagogische 
Fachkraft (m/w/d)  
in Oberflockenbach 

in Vollzeit gesucht! 
Die Evangelische Kirchengemeinde Heiligkreuz-Oberflockenbach sucht für 

ihre viergruppige Kindertagesstätte „»Löwenzahn« eine/n Erzieher/in 

bzw. pädagogische Fachkraft in Vollzeit.  

Das Team freut sich auf eine engagierte und offene Persönlichkeit, die mit 

Freude und Fachkompetenz liebevolle Lebens-, Lern-, Bewegungs- und 

Erfahrungsräume für Kinder mitgestalten möchte.  

Wir bieten Ihnen 

  • eine vielseitige, an den Bedürfnissen der Kinder ausgerichtete  

   Pädagogik in liebevoller und angenehmer Atmosphäre 

• Mitarbeit in einem engagierten und offenen Team 

• Raum für Gestaltung und Kreativität 

• Mitsprache bei der konzeptionellen Weiterentwicklung 

• angenehme Arbeitszeiten und geregelte Verfügungszeiten 

• die Möglichkeit für Fort- und Weiterbildungen 

• fachliche Unterstützung durch unsere Fachberatung 

• attraktive Lage mit guter Verkehrsanbindung 

• Vergütung angelehnt an den TVöD für Sozial- und Erziehungsdienst  

   inkl. Jahressonderzahlung, VL-Leistungen sowie eine attraktive,  

   betriebliche Altersvorsorge  

Wir erwarten von Ihnen 

  • eine abgeschlossene Ausbildung als Erzieher oder pädagogische   

   Fachkraft 

• Freude an der Arbeit mit Kindern 

• Einfühlungsvermögen und Engagement, um Kinder in ihrer  

   individuellen Entwicklung zu begleiten und zu fördern 

• einen wertschätzenden, vorurteilsfreien Umgang mit Kindern und 

   Eltern 

• Sie begreifen Diversität als Bereicherung 

• Sie bringen Ihre eigene Entwicklung mit Engagement und  

     Begeisterung voran 
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   •  Sie haben religionspädagogisches Interesse am Profil einer  

   evangelischen Kindertageseinrichtung und gehören einer christlichen  

   Kirche der ACK an  

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige und vollständige Bewerbung, 

gerne per E-Mail an das VSA, Referat Kindertagesstätten, z. Hd. Christa 

Lehner, oder Sabrina Goedel,  

kita.bewerbungen.neckarbergstrasse@vsa.ekiba.de  

Informationen erhalten Sie auch von der Einrichtungsleitung, Sandra 

Rosa unter Telefon 0 62 01 - 2 26 99.  

Evangelisches Verwaltungs- und Serviceamt Neckar-Bergstraße 

Multring 26 · 69469 Weinheim · Telefon 0 62 01 − 90 11 - 0 

Durchwahl Christa Lehner, 0 62 01 − 90 11 -12, 

Sabrina Goedel, 0 62 01 − 90 11 -38 www.vsa-nb.de  

 

mailto:kita.bewerbungen.neckarbergstrasse@vsa.ekiba.de
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten! 
  

29.05. Heiligkreuz Exaudi 

10.00 Festgottesdienst. Der Kirchenchor Heiligkreuz feiert sein 100- 

jähriges Bestehen. (Pfrin. Mautner) 

 

05.06. Oberflockenbach Pfingstsonntag 

 09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner)  

             Mitwirkung Kirchenchor    



06.06. Heiligkreuz Pfingstmontag 

            09.30 Gottesdienst (Präd. Betz) 

   

12.06. Oberflockenbach Trinitatis 

 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 

   

19.06. Heiligkreuz 1.So.n.Trinitatis 

            09.30 Gottesdienst (Pfr.i.R. Däublin) 

 

26.06. Oberflockenbach 2.So.n.Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst (Pfr. Mautner) 

 14.00 Uhr Gemeindefest in Oberflockenbach 

    

03.07. Heiligkreuz 3.So.n.Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 

   

10.07. Oberflockenbach 4.So.n.Trinitatis 

09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 

 

17.07. Heiligkreuz 5.So.n.Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 

   

24.07. Oberflockenbach 6.So.n.Trinitatis 

           09.30 Gottesdienst (Pfr.i.R.Rupp) 

 

31.07. Heiligkreuz 7.So.n.Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
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07.08. Oberflockenbach 8.So.n.Trinitatis 

 10.00 Familiengottesdienst (Pfrin. Mautner) 

 

14.08.  Heiligkreuz 9.So.n.Trinitatis 

10.00 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 

 Möglichkeit für Taufe im Apfelbach 

         
21.08. Oberflockenbach 10.So.n.Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst (Pfr.i.R.Däublin) 

 

28.08. Heiligkreuz 11.So.n.Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst Präd. Boergen) 

 

04.09. Oberflockenbach 12.So.n.Trinitatis 

 09.30 Gottesdienst (Pfr.i.R. Däublin) 
 

Urlaubszeit 
Pfarrerin N. Mautner ist vom 13.  bis 17. Juni und vom 22. August bis 11. September 

in Urlaub. 

Das Pfarramt ist in der Zeit vom 4. bis 11. September  nicht besetzt.  

Pfarramtssekretärin E. Kunz hat vom 4. bis 25. September Urlaub. 

Kasualvertretungen bitte bei Werner Weygoldt (57107) oder Heide Maser (23263) 

erfragen. 

Außerdem ist Sigrun Schmitt (23910) für alle weiteren Probleme ansprechbar. 

Kasualvertretung: vom 13. bis 17. Juni Pfr.i.R. Däublin 
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Gemütlicher Treff  
Nach längerer pandemiebedingter Pause trafen sich die Seniorinnen und 

Senioren am 19. April im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in gemütlicher Runde 

und hörten Interessantes über Osterbräuche aus verschiedenen Ländern 

Europas und Israel.  

Wie in der Vergangenheit soll am letzten Dienstag im Monat ein Gemütli-

cher Treff stattfinden, so am 31. Mai,  28. Juni und 26. Juli, und zwar 

zur gewohnten Zeit (14.30 Uhr). 

Zu allen Veranstaltungen wird herzlich eingeladen. 

Gerne holen wir Sie mit dem Auto ab. Rufen Sie an: 23263 (Heide Maser). 

Frauenfrühstück 
Auch die Frühstücksfrauen konnten sich zu ihrer Freude am 10. Mai erst-

mals wieder treffen. 

Gemeinsam mit dem »Gemütlichen Treff« laden sie zu einer Veranstal-

tung ein, die am Mittwoch, 6. Juli um 19.30 Uhr stattfindet. Stadtführer 

Franz Piva referiert an diesem Abend im Dietrich-Bonhoeffer-Haus unter 

dem Motto »Die Katze im Sack« über umgangssprachliche Redewendun-

gen.  

Unkostenbeitrag: 5 Euro. 

Spieleabende für Jung und Alt 
Wer hat Lust, sich einmal im Monat 

mit anderen im Dietrich-Bonhoef-

fer-Haus zu einem geselligen Spie-

leabend zu treffen?  

Wann? Immer am letzten Dienstag 

im Monat um 19.00 Uhr. 

Krabbelgruppe »Windelwürmchen« 
Die Krabbelgruppe trifft sich regelmäßig am Dienstag- und Donnerstag-

vormittag im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.  

Bei Fragen oder Interesse können Sie sich gerne unter der Telefonnum-

mer 01575-8830720  bei Sandra Sattler melden. 
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Mit erfreulichem Ergebnis  

Ökumenische Solidaritätsaktion für Tansania 
Da die Solidaritätsessen pandemiebedingt nicht stattfinden konnten, ha-

ben die Gemeinden in Hirschberg- Leutershausen und in Oberflockenbach 

am 13. März eine ökumenische Solidaritätsaktion durchgeführt, durch 

welche die Mädchenschule am Hang von Kibena in Njombe / Tansania 

beim Bau eines Fischteiches unterstützt wird. Das Ergebnis ist sehr er-

freulich; es kamen insgesamt 2.410,20  Euro  für das Projekt zusammen. 

Besonders positiv zu be-

werten ist die Tatsache, 

dass über den Erlös der Kir-

chenveranstaltungen hin-

aus - Aktionsgottesdienste, 

Kirchenspenden und –kol-

lekten, Opferstock und 

Palmsträußchenbinden – im 

Laufe der Monate März und 

April auch 980 Euro an pri-

vaten Spenden eingingen.  

Die für die Aktion Verant-

wortlichen in den Gemein-

den danken allen Gottesdienstbesuchern und Spendern von ganzem Her-

zen und sind überzeugt, dass mit dem Betrag von 2.410,20 Euro die Mäd-

chenschule ihren Fischteich wird anlegen können.      Klaus Svojanovsky 

Ökumenisches Frauentreffen 
Das traditionelle ökumenische Frauentreffen findet am Mittwoch, 29. Juni  

um 19 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt.   

Herzliche Einladung an alle Frauen beider Konfessionen. 

Willkommenskaffee 
Für die Geflüchteten aus der Ukraine findet am Mittwoch, 1. Juni 2022 um 

15.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus bei Kaffee und Kuchen ein Treffen 

zum gegenseitigen Kennenlernen statt.  

Die Kirchengemeinde lädt hierzu herzlich ein. 

Maria Meisinger-Frekking, die aus der Ukraine stammt, wird dabei behilf-

lich sein, sprachliche Hürden zu überwinden.              
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»Miteinander ins Leben« 
Sammlung »Woche der Diakonie 2022« vom 2. bis 10. Juli 

Raus! Wir wollen raus! Ins Freie. Ins Of-

fene. Ins Leben. Allen geht es so. Im 

dritten Jahr nach dem Anfang der Co-

vid19 - Pandemie. Und immer noch 

nicht ist es sicher, wie es weitergehen 

wird – mit unserem Alltag, in der 

Schule, am Arbeitsplatz, in unserer 

Freizeit. Eines haben wir gemerkt: Dass 

es denen, die es schon bisher nicht ein-

fach hatten, durch ihr Leben zu kom-

men, in den letzten Jahren noch mehr 

Mühe, noch mehr Sorgen hatten. 

Jeden Tag erleben die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Diakonie in Baden, 

wie viele Menschen auf ihrem Weg ins 

Leben Begleitung brauchen.  

Zum Beispiel bei der Sprachförderung 

für Mädchen und Jungen in Kindertageseinrichtungen im Breisgau-Hoch-

schwarzwald: Kinder lernen im Spiel, ganz nebenbei. Diese Chance wird 

genutzt, um entwicklungsbedingte Sprachschwierigkeiten einzelner Kin-

der auszugleichen. Mit den Spenden der Sammlung zur Woche der Diako-

nie wollen wir Ehrenamtliche schulen und ein nachhaltiges Sprachförder-

angebot aufbauen. 

Oder mit der mobilen Dorf-Tafel im Wiesental. Damit kommt Hilfe genau 

dahin, wo sie gebraucht wird. Armut verringern, Zugang zu günstigen 

Nahrungsmitteln ermöglichen und Teilhabe sichern: das hat sich das Dia-

konische Werk im Landkreis Lörrach als Projekt-Ziel gesetzt. So werden 

rund 50 Menschen mit sehr geringem Einkommen im Wiesental (nahe 

Schopfheim) zwei Mal in der Woche mit günstigen Lebensmitteln versorgt. 

Nur zwei von vielen Beispielen wie Diakonie sich mit denen, die sie brau-

chen, miteinander auf den Weg ins Leben macht. Aber auch in unseren 

anderen mehr als 2000 Angeboten - für Menschen ohne Wohnsitz und 

Arbeit, Kranke, Jugendliche und Kinder unter schweren Bedingungen, 

Menschen mit Behinderung und ältere Menschen, sind wir da, wo wir ge-

braucht werden. 
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Damit dieser Einsatz, diese konkrete Nächstenliebe auch weiter gelingt, 

engagieren sich etwa 13.000 Menschen ehrenamtlich und über 40.000 

hauptamtlich in diakonischen Einrichtungen oder den Kirchengemeinden  

in Baden über das normale Maß hinaus. Denn es ist ein manchmal ein 

langer Weg, den wir miteinander ins Leben gehen müssen.  

Mit Ihrer Spende für die »Woche der Diakonie« unterstützen Sie ganz 

konkrete Projekte in Baden, die vor Einsamkeit schützen, aus Notlagen 

helfen und neue Perspektiven bieten. 

Ihre Unterstützung wird benötigt und kommt an – auch bei Ihnen vor Ort 

und in Ihrer Region! Denn 20 Prozent Ihrer Spende bleibt in Ihrer Ge-

meinde für die eigenen diakonischen Aufgaben. Und weitere 30 Prozent 

erhält das Diakonische Werk Ihres Kirchenbezirks. Mit der zweiten Hälfte 

werden konkrete diakonische Projekte gefördert und gutes Miteinander in 

ganz Baden ermöglicht. 

Bitte verlieren Sie nicht den Kontakt zu denen, die Ihre Unterstützung 

brauchen! Bringen Sie sich ein: Schenken Sie Ihre Zeit oder helfen mit 

Ihrer Spende. So können wir »miteinander ins Leben«.  

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

Pfarrer Volker Erbacher, Diakonie Baden 

Liebe Spenderin, lieber Spender, 

die »Woche der Diakonie« fördert besonders Initiativen, 

die dringend auf Spenden angewiesen sind – die ohne Spen-

den nicht umzusetzen wären. Und die Arbeit in den Projek-

ten, die nah an bedürftigen Menschen ist und Begegnungen 

schafft, ist in der jetzigen Krisenzeit umso wichtiger. Di-

akonie kann, dank Ihrer wertvollen Unterstützung, dort  

sein, wo Hilfe am dringendsten benötigt wird. Herzlichen 

Dank für Ihre Spenden!  

Dem Glockengruß liegt eine Spendentüte  bei . Sie können 

Ihre Spende mit dem Kennwort »Woche der Diakonie«  aber 

auch direkt auf das Spendenkonto unsrer Kirchengemeinde  

(s. S. 27) überweisen. 
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                                                                         Deng Xiaobin 
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Für diese Zwecke wurde gespendet: 
 (Spendenstand zum Redaktionsschluss / Spendenkonto s. S. 27) 

                 Spenden                                        950,00 € 

                 Kirchenrenovierung HK                   400,00 € 

                 Spende Jugendarbeit                   1.210,00 € 

 

         Für uns ist jede Spende wertvoll. 

Vielen Dank allen Spenderinnen und Spendern! 

Grundsätzlich gestattet uns der Datenschutz 

 die Veröffentlichung der Namen der Spender  

nur auf persönliche Zustimmung hin



 
  Familie Karl Schmitt 

Großsachsener Str. 20 

69469 Weinheim 

Tel.: 06201/29550 

Fax: 06201/295555 

Vielleicht wäre 

dies der ideale 

Platz für Ihre 

Werbung ? 



27 Impressum & Adressen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde  
                                                   Heiligkreuz – Oberflockenbach 

V.i.S.d.P: Pfarrerin Nicole Mautner 

Redaktion:  Lothar Röder  
unterstützt von Elisabeth Kunz u. Sigrun Schmitt  

Layout: Lothar Röder 

Druck: Texdat-Service gGmbH, Weinheim 

     Der Glockengruß erscheint viermal im Jahr. 

    Die Zustellung erfolgt kostenlos.  

      Spenden sind willkommen, ebenso Beiträge  

    und Leserbriefe. 

Auflage: 970 Stück 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Glockengruß 4 / 2022 für Sep-
tember bis einschließlich November): 11.August 2022 

Spendenkonto:         Kirchengemeinde Heiligkreuz – Oberflockenbach:  

          Volksbank Kurpfalz H+G Bank,   DE80 6709 2300 0033 4169 11 

                                  BIC: GENODE61WNM 

Impressum 
 

Adressen 

Evangelisches Pfarramt Heiligkreuz-Oberflockenbach 

Odenwaldstraße 71                                    Tel.: 51279 - Fax: 7838726  

Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag:             10.00 - 12.00 Uhr 
Pfarramtssekretärin: Elisabeth Kunz         E-Mail: 

                                                                        heiligkreuz-oberflockenbach@kbz.ekiba.de 

                                                                    Homepage: www.glockengruss.de 

Pfarrerin Nicole Mautner                             Mobil-Nr.: 0160 910 171 32  

                                                                          E-Mail: nicole.mautner@kbz.ekiba.de   
Dietrich - Bonhoeffer - Haus 
      Neben der evangelischen Kirche  in Oberflockenbach, Eichelbergweg 1, Tel.: 22076                                                                                                                                                

Kindergarten Löwenzahn                 Leitung: Sandra Rosa      

      In der Dell 11/1 (in der Nähe der Schule),  Tel.: 22699   

                                                                          E-Mail:  

kiga.loewenzahn.oberflockenbach@kbz.ekiba.de  

Sandra.Rosa@kbz.ekiba.de 

Ev. Kirche Heiligkreuz                 Ev. Kirche Oberflockenbach   

      Odenwaldstr. 4                                    Steinklingener Str. 36 

mailto:nicole.mautner@kbz.ekiba.de
mailto:kiga.loewenzahn.oberflockenbach@kbz.ekiba.de


 

 

Sonntag, 26. Juni 2022, ab 14.00 Uhr  

im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
und auf dem Freigelände hinter der Kirche 

 

 

in  Oberflockenbach 
Buntes Programm mit musikalischen Beiträgen 

Tombola 
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt 

 


